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Weinmann: Peinliches Zeugnis mangelnden wissenschaftlichen
Verantwortungsgefühls

Zur Vorstellung der Erkenntnisse der unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung der Bluttest-Affäre an
der Uniklinik Heidelberg sagte der forschungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Nico
Weinmann:

„Ich sehe mich in meinen Bedenken bestätigt, dass die ungesunde Interessenkollision zwischen
akademischer Akkuratesse und wirtschaftlichen Bestrebungen im Falle des umstrittenen Bluttests nicht
aufgelöst werden konnte. Die Kommission stellt dem Leiter der Frauenklinik ein verheerendes Attest aus.
Die verfrühte öffentliche Präsentation, die bei Betroffenen Hoffnungen und Erwartungen weckte,
schadete  nicht nur dem Renommee des Forschungsstandortes Heidelberg. Dass der Chef der
Frauenklinik sehr genau über die fehlende Validität der Testergebnisse und Marktreife des Bluttests
Bescheid wusste, gleichwohl aber an der Veröffentlichung festhielt, ist ein peinliches Zeugnis
mangelnden wissenschaftlichen Verantwortungsgefühls. 'Boulevard und bunte Blätter statt seriöser
Wissenschaftskommunikation'  - das darf in Baden-Württemberg nicht passieren und muss durch eine
endlich solide Rechtsaufsicht durch das Ministerium sichergestellt werden.

Ich erwarte von der Wissenschaftsministerin nun nicht nur die weitere Aufarbeitung der Vorfälle mit allen
erforderlichen personellen und strukturellen Konsequenzen, sondern auch die umfängliche Information
des Wissenschaftsausschusses des Landtags, der sich erst in seiner letzten Sitzung mit dem Thema
befasst hat.


